
Thoma, Ludwig: Zur Teuerung (1894)

1 Das Schwein, der Ochs, das Kalb, die Kuh

2 Verteuern sich noch immerzu,

3 Man fürchtet sehr, es steuere

4 Der Preis ins Ungeheuere.

5 Man fragt bei dem Minister an:

6 Hat die Regierung was getan

7 Zum Schutze der sich mehrenden

8 Die Fleischkost hart Entbehrenden?

9 Und Soden spricht: Soviel ich weiß,

10 Entspricht der Lage auch der Preis;

11 Er ist der unwillkürliche

12 Und ergo auch gebührliche:

13 Der Ochs, die Kuh, das Kalb, das Schwein,

14 Sie sollten eben mehrer sein –

15 Die Kosten für die wenigen,

16 Die bleiben halt diejenigen.

17 So – so? Die Rede zeigt mir nicht,

18 Daß es an Ochsen uns gebricht.

19 Wir haben doch die mehreren

20 Und größeren und schwereren.
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